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Altstadt.HeideMarieVoigt, Autorin, Künst-
lerin und Initiatorin der Reihe „Zwiesprache
Lyrik“, hat ein neues Buch herausgegeben.
Titel: „Reise ins eigeneAusland“ oder „Vier
mal vier Texte zu einemUmzug in eine grö-
ßere Wohnung“. Am Mittwoch, 21. Juni,
stellt sie es um 19.30 Uhr in der Buchhand-
lung Leuwer am Wall 171 vor.
Es ist ein anspruchsvolles Buch. Obgleich

der Einstieg noch moderat ist. Denn da er-
zählt die Autorin, die vor Jahren von Kat-
tenturm in den Bremer Norden gezogen ist,
zunächst von denMühen, ihren Telefonan-
schluss unbeschadet über den Umzug zu
bringen. „Ein bisschen absurd, dasGanze“,
zigmal erfahren, erlitten und erzählt. Aber
folgt man der erbarmungslosen Chronolo-
gie, bereitet diese Präzision allmählich dann

doch Gänsehaut. Auch die Ent-
spannung imKapitel „GuteNach-
barn“ ist nur eine scheinbare.
Die Nachbarschaft ist mehr als

das gemeinsame Schneiden der
Gartenhecke. „Zweimal im Jahr
treffenwir uns auf demGaragen-
hof und dann wird gegrillt“. Vier
Nationalitäten kommen da zu-
sammen: Der Deutsche geht mit
der Schnapsflasche rum.Mandarf
auchdankend ablehnen.Der tür-
kische Nachbar sagt gar nichts,
er hat nie Deutsch gelernt. Aber
seineFraukocht eine scharfe Sup-
pe. Die Polen – sind Deutsche und fallen
nicht auf. Aber die Ossis, die habenmit die-
sem Treffen angefangen...
Noch kann man also an eine heile Welt

glauben. Wenn da nicht zum Beispiel die

Begegnung mit Herrn Illinich
wäre. Die Autorin hat Herrn Illi-
nich gebeten, in ihrer Wohnung
eine Wand einzureißen und den
neugeschaffenenRaumanschlie-
ßend herzurichten. Gut nachbar-
schaftlichmöchte sie wissen, wo-
her er kommt. SeineAntwort fällt
knapp aus: Tschetschenien. Dort
aber, erzählt er danndochweiter,
habe er mal die Schule ge-
schwänzt. Ausgerechnet an dem
Tag, als seine zwölfMitschüler er-
mordet wurden. Mit Trauer im
Herzen fragt sich die Autorin, ob

die heile Welt auf dem Garagenhof stand-
halten wird.
So bewegt sich das Buch zwischen den

Welten, die Sprachmelodie meist in Moll.
Manchmal blitzt auch so etwas wie Selbst-

ironie auf. Denn „manchmal hängt ein gro-
ßes Plakat an der Hochhauswand“, und die
Autorin fragt: „Wer hat das aufgehängt?“.
Dabei müsste sie es eigentlich wissen,

denn dieses „Plakat“ ist noch übrig von der
Veranstaltungsreihe „Zwiesprache Lyrik“.
AnFassadenvonKattenturmbis in dieVahr
hingen große Banner mit einem zweispra-
chigen Gedicht darauf, in der Mutterspra-
che der Autoren und in deutscher Überset-
zung.
Undwer sich je gefragt hat,wer dennhin-

ter den zweisprachigen Gedichten steckt,
für den stellt Heide Marie Voigt einige Au-
toren der Lyrikreihe vor. Mit einigen hat sie
schon imDoppelpackgelesen:mitAkondoh
Ali aus Togo zum Beispiel. Oder mit dem
Kurden Salman Nurhak, der in den Achtzi-
gern in seinerHeimat aus politischenGrün-
den festgenommenundgefoltertwurde.Vo-

igt erinnert sich: „Er hatmir das aufgeschrie-
ben. Auf Deutsch. Er war sehr stolz, dass er
das konnte.“DasBuch schließtmit einer Be-
trachtung zum Thema Menschenwürde.
„Wer dieWürde einesMenschen nicht ach-
tet, hat seine eigene Würde verloren.“ Die-
se Erkenntnis stellt Heide Marie Voigt an
den Anfang eines Monologes, mit dem sie
einen moralischen, philosophischen und
politischenRundumschlag vorlegt,mal akri-
bisch formuliert, mal in Kladde. Man muss
ihr nicht in allem folgen, sich auf sie einlas-
sen sollte man aber schon.

Über Nachbarschaft und Menschenwürde
Heide Marie Voigt liest am 21. Juni in der Buchhandlung Leuwer aus ihrem neuen Buch „Reise ins eigene Ausland“

VoN ALBRECHT-JoACHIM BAHR

Heide Marie Voigts „Reise ins innere Ausland“:
Das Buch mit zahlreichen Illustrationen der
Autorin ist in der Edition Falkenberg erschie-
nen, hat 124 Seiten und kostet zwölf Euro. Die
Lesung ist am Mittwoch, 21. Juni, um 19 Uhr
bei Leuwer, Am Wall.

Heide Marie Voigt
FOTO: BAHR
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20 Minuten

freies Parken

mit unserer

Brötchentaste

IWG Pusdorf lädt ein:
VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

www.iwg-pusdorf.de

Fotos und Videos von Urlaubs-
zielen sind weit verbreitet. Wer
aber wissen möchte, wie es vor
Ort aus verschiedenenBlickwin-
kelnaussieht, kann imPusdorfer
Reiseland einenBlickdurch eine
spezielle Brillewerfen.DieKun-
den setzen den futuristisch wir-
kenden Apparat auf und befin-
densichvirtuell indergewünsch-
ten Region, im Hotel oder auf
dem Kreuzfahrtschiff. Mit jeder
Kopfbewegung wird ein neues
Detail sichtbar.

„Unsere Kunden können ge-
nau sehen, wie ihr Domizil aus-
sieht“, sagtGabrieleWolter,Ge-
schäftsführerin des Reisebüros.
Das steigere die Vorfreude und
helfe Menschen mit Behinde-
rungen, ihrenUrlaub optimal zu
planen.
Eine Kundin hat sich bereits

umentschieden, als sie dankder
neuen Technik ihre ursprüng-
lich eingeplante Außenkabine
mit einer wesentlich luxuriöse-
ren Balkonkabine vergleichen

konnte. Und: Das virtuelle An-
gebot wird ausgebaut. Auch die
Detailswerden erweitert, sodass
sich selbst dieTreppenundAuf-
züge vorab inAugenschein neh-
men lassen.
In jedem Fall kommt die Bril-

le zur richtigen Zeit, denn im
Pusdorfer Reiseland sind die
neuen Winterangebote einge-
troffen. Günstige Reisen gibt es
unter anderem für die Kanaren,
die Karibik und im Kreuzfahrt-
sektor. „DieVeranstalter bemü-

hen sich, immer etwasNeues zu
bieten“, sagt Ronja Silbe, Mit-
arbeiterin desReisebüros. Sogar
derTürkei-Tourismus ziehewie-
der an. ZusätzlicheMöglichkei-
ten ergäben sich durch die Fer-
tigstellung der „Mein Schiff 6“,
ein erst vor wenigen Tagen ge-
tauftesKreuzfahrtschiff vonTUI
Cruises.

AttraktiveReisen für denSom-
mer und denHerbst sind in dem
Reisebüro inderWoltmershauser
Straße 398und im Internet unter
www.pusdorfer-reiseland.de zu
finden. Wer schon einmal Fotos
ansehenmöchte, kann sich Ein-
drücke über Instagram oder bei
Facebook verschaffen, denn:
„Technisch sind wir auf dem
neuesten Stand“, sagt Gabriele
Wolter.

Klassisch sind die Öffnungszei-
ten des Pusdorfer Reiselands:
montags bis freitags in der Zeit
von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis
18 Uhr, sonnabends von 10 bis
12Uhr.Weitere Infos unter Tele-
fon 541074.

Vorfreude dank bester Aussichten
Pusdorfer Reiseland: Datenbrille ermöglicht virtuelle Urlaubstrips mit Rundumblick

Mit virtueller Brille: Gabriele Wolter, Geschäftsführerin des Pusdorfer Reiselands in der Woltmerhauser Straße. FOTO: TEICHFISCHER
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Wir helfen Ihnen
natürlich!

Woltmershauser Str. 343/345
28917 Bremen
Telefon 04 21 / 54 12 00

Deich Apotheke

28197 Bremen

WOLTMERSHAUSER STRASSE 560 · 28197 BREMEN

 (04 21) 54 01 08 / 54 07 08 · TELEFAX 54 79 55

Inh. Bernd Sanft und Christine Hilgenberg-Sanft GbR

. . . rufen Sie

Christian Lange
Ihr zuverlässiger
Partner vor Ort

Sanitär, Heizungsbau
und Klempnerei

Wartung, Reparatur,
Planung und Ausführung

Am Reedeich 1
28197 Bremen
Telefon 5285353
Fax 5285354
Mobil (0170) 9128477

Warten Sie
nicht zu

lange. . .

Woltmershauser Str. 414 · 28197 Bremen
Tel. 0421 544408 · Fax 0421 5298

Inh. Iris Hoppmann
Augenoptikermeisterin

Ihr Ansprechpartner

für gutes (Aus-)sehen!

Brille
Pusdorf

Sonnenbrille
Ferne/Nähe

ab 69 E komplett
Gleitsicht ab 169 E

elektro SIEMER
elektrotechnik

24 - Std. Notdienst: 01 60 7 17 01 10

Woltmershauser Straße 390 telefon: 0421 -52011 -0
D-28197 Bremen telefax: 0421 -542015

www.elektro-siemer.de e-Mail: info@elektro-siemer.de

Woltmershauser Straße 243 · 28197 Bremen
Inhaberin: Nadine Nowak

Telefon: 0421/ 54 07 77

Heidi´s F · R · I · S · E · U · R · T · E · A · M

casa reha Seniorenpflegeheim »Weserhof«
Hermann-Ritter-Straße 111 • 28197 Bremen

Telefon: 0421/33617-0

Auf den ersten Blick ein Haus.
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns
keinWunsch,sondernWirklichkeit.Besuchen
Sie uns doch einmal.Pflege

mit Herz

in Woltmers-

hausen!

Malerarbeiten aller Art!

Alexander Erjawetz · Tel. 54 04 65
www.Malermeister-Alex.de

• Schimmelpilzsanierung
• Tapezierarbeiten
• Anstriche
• Korkverlegung

• Lasur-, Spachtel- undWischtechniken
• Kratz- und Reibeputze
• Teppichboden und Laminat
• u.v.m. nach IhrenWünschen


